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Der P;reisauftrieb in München 
Schon eJmge Zeit vor der \ \Tälu'w1gsreform 
sind di e in Deu tschland jtthrelang festge­
haltenen Preise in Bewegung geraten , ins­
besondere a ls ma n si ch zu einer Erh ö hung 
wichti ge r Grund s toffpre ise (Kohle, 
Ei sen , einzelne Agrarprodukte) entschlossen 
ha t te. I n den ersten Mona ten nach der Geld­
neuordmmg sind weitere H eraufsetzungen 
erfolgt - im .Tu li neuerdings bei Kohle, 
Ei sen und NE-Metallen, im September bei 
den Gütertarifen , im Oktober wieder bei 
Agrarprodukten , im Juli bzw. November bei 
den Ta rifen der Versorgungsbetri ebe usw. -
und für'di e g ro ße Masse der Waren, besonders 
die ni cht m ehr bewi rtschafteten, ist der 
Preisstopp allgemein aufgehoben worden. In­
folgedessen sieht man sich seit Monaten 
einem d ie L e b e n s h a l tung der breiten 
Massen ge 'f ä hrdende n Pre i'san s ti eg ge ­
genüber, dessen Ausma ße ebenso umstritten 
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sind wie die Gründe, die dahin ter stecken , 
und d ie Ma ßnahmen, die man dagegen er ­
greifen müßte. Trotz aller gegenteiligen 
Vers icberungen war bis zum J ahresschlu ß 
ein E nde des Preisauftr iebs noch nicht zu 
erkennen , besonders wenn man die un auf­
ha ltsame Aufwärtsbeweglmg der Schwarz­
marktpreise für Lebens - und Genußmit tel 
mit beachtet . Das Sta tistische Amt der 
Landeshauptstadt München hat sich bemüht, 
die P r e ise im E i nze l h a nde l - imr diese, 
nicht die Erzeuger- und Großhandelspreise 
sind . für ein örtlich begrenztes Gebiet von 
Interesse - laufend statist isch zu verfolgen·. 
Einen Auszug a us dem ' für die Monate.Jwli 
bis Dezember angefallenen umfangreichen 
Materia l bringt die -Tabelle 1, d ie die Durch­
schnittspreise füt etwa 70 Waren enthält , 
Ul1d das Schaubild, das die Preistendenz an 
H and wichtiger Beispiele demonstrieren soll. 
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Einz e l h a nd c l s pl' c isc in Münch e n 

Die Pl'cisa ngabcn (DlII'chsc,1mi ttspreise) beziehen sieh aue 1 Stüek, bei nach Gewicht 

\ Vare nart 

Nah run gs- un d Gc nu ßm itt c I 

R indfl eisc h ' ( S IlPpcnfl.) . ... . . . .. . 
Rindrl eisc h ( Bl'at fl.) .... .. . .. .... . 
L e berkll sc . . . . . . ...... .. . .... . .. . 
L e berwurs t , Hau s machc r ..... . . .. . 
)[ c l.twllrst ......... . 
Gll n sr, brutferli g mi t .fun!!, .. . .. . . 
Schellfi sch , miLLcl" roß .. . . . . . . .. . . 
Karpfe n . . . .... . ... . .... .. . .. . . 
Marken buttr r .... .. .. . .. . 
Tafelmnrga rin c , )li LL clsorl e . . . . . . 
Came mb ert , I.O ~" FeU... . . ... . 
Linlbur.!!c r , liO % Fe tt ... ... . 
Vollmilc h ........ . ... . ... . . . . . I I 
Entra hmte F ri schmilc h .... I I 
Hühn ereier , ini ll ndi sc h .... . . . .... . 
Hau s bl'ot, R ogge nmi sch brot . . . . . . 
Se mm el, wei ß ... . .. . .... . 2 Stc k. 
Semm el, sch wa r z .... . .. . . . I Stck . 
'W eizenmehl, T ype 1050 ..... . .. . 
W eizen grie ß . ........ . . . .... .. .. . 
R oll ger s t e, miLtel ... ... .. ... . . ... . . 
E rb sen, gelbe ... .. . .. . ..... .. ... . 
Makkar on i , o ffe n . . . 
Sußstoff in Tabl. . . ..... . 100 S I c k 
Koch sa lz, lose . ..... ........ . . . . . 
Marmela de , ini ll ndi sc l ~ . . . ..... . . . . 
Kunsthonig, o ffen .. .. .. ... . ... . . . 
Lagerbicl', dunk el ............ . I I 
Zucker, weiß .... . . . . . . . . ... .. . .. . 
Bohnenkaffee , I!e br ., miLLI. Sor t e . . . 
K a rto ffeln , inl lin d ., ab L a d en . . . . . 
\Veißkraut· .. ..... . . ............. . 
Bla ukra ut . . . .. ... . .... . ... . . . . . 
Spinat . . ..... . ........ . . . .. .... . 
Blum enkoh l , ::rl'o ß .... . . . . ... .. . . 
Zwie beln, inllind .... . . . . . . . .. .... . 

'fc'~f;I;:~~~\ ::: ~ : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
am erik . Dörrob st ...... . . . .. . .. . . 

-B e kl e idun g 
Mllnn er s traße nanzu g (2 t eil.) , GI'. 1,8, 

miLLI. Qualillit. . . . . . . . . .... . . . 
S treifen hose o d. so nst. Arbeitshose , 

Gr .48 .... . . .. . . . , . . . ... . . . . 
F rau enkleid , GI'. 1.1" \Vaschkleid 
I"r a u enrock , GI' . 1, /" Sp orl.s loff , e in-

fach e Ar l .... . .. .. .. ... .. 
Kl eid für 7jähr . Mä d ch en, wollil a l l. 

nd. wnll ä hnl. Slo ff , miLLI. Qual. u . 
Ve rarbeitun g ' . . .. . . . . .. ... ... . 

Ob erllC JI1d m . lose m Kra gen , Kra ge n­
we ite 38, Wä sch es loff , miLLI. Qu a l. 

i\länn erfl a n ellh e md, Arbeil.sh . o. Kr. 
Männ erunlerhose, GI'. 5, millI. Qual. 

IJllni') IJ!!li I ~;,~-t II ~~~)~.I O~~\~-lv~~~.1 z~~-b . 1 ~ e1~ ~: 
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-,99 
-,90 

1, 3;; 
1,70 

-,6i 
1,32 
2,56 
1. 2~ 
2 ,6 /, 
1,25 

- .36 
-;2!, 
-, 13 
-, 19 
-,Oi 
-,03 
-,23 
-,2.1, 
~,26 
- ,1, 0 
- ,1.6 

-, 13 
1.05 

- .69 
-:7/, 
- ,5 9 

- 9;; 
-: 99 
-,90 

1,3" 
I 70 
2:90 
-,75 

1,32 
2,56 
1,22 
'> 7'" 
1 : ~ 5 

-,3 6 
-,2', 
-,3 0 
- , 19 
-,07 
-.03 
- ,23 
- ,'lI, 
-,26 
-!....../IO 
-,116 
-,39 
-, 13 

1,05 
- , i 1 
-,tl 9 
-,59 
2.11 . ­

- ,07 ' )-, 1/. 

-,28 -, 15 
- .76 
- .60 
-,60 

- ,80 -,80 

- 95 
-:9 fl 
-,90 

1,35 
'1, 70 
3,50 

- , 80 
1. 32 
2.56 
1;251 
2,80 
1,35 

-,36 
- Q' 

-:36 
-; 19 
~,O; 
-,03 
-, 2.2 
-, 2.11 
-,26 
-,1,0 
-,1, 6 
-, 3n 
-, 16 

1,05 
-,i l 
-,49 
- .5 9 28:­
-,0 7 
-,09 
-,2.5 
- . 15 
-,50 
- , /,11 

-,'17 
-,28 
- ,80 

- ,9 5 
- ,99 
- ,9 0 

I 35 
1' 70 
I; :80 

-,7 6 
1,60 
2 , 56 
1,22 
2, 0 
1, 35 

-,36 
- ,2 /, 
- ,Id) 
-, 19 
-,Oi 
-,03 
-,2 1 
-2/1 

-:26 
-,'.0 
"-,4 6 
-/; 5 
-, 16 

1, 05 
-,i6 
- ,80 
-,5 9 
'2 , ­
-, 06 
-, 08 
-, 22-
-,26 
- ,50 
-.,25 
-1, 5 
- :20 
-,80 

- QI 
- :09 
-;O!. 
-,33 
-,36 
-,26 
-,110 
-,tl 6 
-,115 
-,-16 

1,05 
-, 76 
-,8 0 
- ,59 
28 . ­
-,07 
-,08 
- , 2.1, 
- ,26 
-,80 
-,28 
-,50 
-,3 /, 
-,8 0 

1,30 
1,/1 2 

,, 1, I " I,no 
2,1.0 
5,-

-,5 6 
3,-
2,5 6 
1, 22 
2,80 
1,48 

- ,36 
-, 2.1, 

- ,2. 1 
-,09 
-,04 
-,33 
-,3 5 
-,33 
-, 62 
'- 52 
-;50 
-, 16 

1,05 
- ,76 
-,80 
-,59 
12. 50 1 
- ,07 
-,09 
-,1'~ 
1:~0 
- ,'28 
-,85 
-,',5 
-,80 

1. 30 1 37 
.1, 1, 1 I.JJ 
'I 11, 1?7 
1 :90 /J I 
2 .3 7 UO 
6, -

- ,Gi 100 
3,1,8 ?G J 
2,5 6 100 
J , 22 1 00 
2,8 0 lOG 
I 52 1 2:1 

-:3 6 10 0 
-,'lI, 10 0 

-,2 1 111 
- .09 12 9 
- ,0 1• 1 33 
-,33 1.JJ 
-, 35 1 ·JG 
-,3 3 1 ?7 -,1.11 11 8 
-,52 11 3 
-,50 
- , 16 123 

1, - 95 
- ,18 11 3 
-,80 l OS 
-,5 9 1 00 
'13. 10 
- ,08 114 
- , 10 
-,112-
- 50 17 9 

1:70 
- ,30 
-,86 
-, 58 
-,8 0 100' 

11 0. - 11 0 . - 11 0,- 11 2,- 11 2,- 11 5,60 11 5, - 10 5 

2 1, - 2 1,- 2 1,- Q6 - 26,- 'lS;20 30,- U 3 
32, - 32, - 32., - 35: - 38 . - /.6 , - 50 :50 1158 

.1 6,90 2 1,- 2 1,- ':!2, - 22, - 33,'20 3 1,15 18 .1 

2 1,25 23,- '23,- 27, - 2i, - 30,20 37,50 177 

12,90 
8 ,1,0 
5,90 

18,50 
8,1.0 
6,3 5 

18,50 
8,1,0 
6 ,35 

19, - 20,1,0 2 1, 10 2 1, 10 161 
1'2,70 14, 50 11, ,90 1/, ,- 1 67 
6,35 7,65 7,75 7, - 119 

1) S tand vor der W ä hrungs reform - 2) Frühka rtOffeln 

Das Hauptinteresse dürfte zuniichst den 
L e be n s mi tte lpre ise n gelten. Nachdem 
unser "Brotkorb" auch nach der Währungs­
reform immer noch zugeteilt wird, ist es 
bei den bcwirtscha,fteten Lebensmitteln b is 
auf einmalige Pr e ise rh ö hungen auch 
weiterhin bei sog. F estpre ise n geblieben. 
"Velm sich nach unscrer Aufstelhmg ergibt, 
da[\, von den Lebensmitteln nur Mi lch und 

i\'[ il chprodukte seit Juni glcichbleibende 
oder nllr wenig heraufgesetzte Preise auf­
weisen, so diirfcll wir ni cht übersehen, daß 
di esen E rzeugnissen noch 20. Tage vor der 
"VälU'ungsrefol'm aufgebesser te Festpreise 
zuerkannt wurden. Am 1. Juni 1948 wlU'de 
clC!~ Preis für Vollmilch um 30%, Frischlll.ileh 
um 50%, Markenbutter um 28% und Käse 
(Camembert) um 2i% heraufgesetzt. Seit 
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Juni bis Dezember 1948 in D M 

'. verkauften Lebensmitteln a,uf 1/2 kg. E rhebungen jeweils um die l\Ionatsmitte 

'Warenart 

(noch' B e kl e idun g ) 
Frauentaghemd , ·Wä schest., Voll-

achsel, GI'. 1.1. , mitU. Qual. ... .. . 
Frauenunterkleid , Kun stseide, mi t 

Trä gern , ('r. 1.1. , mitLI. Qu al. · .... . 
Mä nnersocken, wo llh. , gestricla , 

Gi'. 10 )1:" •• ••••• • • ••• , •• ••. • . : • •• • 
Frauenstrümpfe, Ku nstseide, GI' . 9 )I:, 

m. Na ht , Dopp elsohl e . .. . ...... . 
Kinderstrümpfe , baumwoll- u . woll11. 

' lang, GI'. 7 .. .. ...... .. .. .. .... . 
Bet tl a ken, 160X 210 cm, I'I'austuch , 

Konsum artikel .. .. . . ........ .. . 
Kopfki ssen , I'Ia ustuch , 90X 90 cm . . 
Hand tuch , 1.8X 100 cm, gesäum t, . . 

Drellbind . od. Gerstenk ., Baumw, 
Schuhe 

Män neI'sCra ßenschuhe, Halb seh. , GI' . 
1. 2 , Rindbox ..... . .. , ....... . . . 

F rauenstraßensehuhe, GI' . 38, Boxe. 
Kn aben-H allJsehuhe, Gr . 35, R indb ox 
Mä dehenselmhe, GI'. 33 , Rindbox ... 
1 Paa r lIIä nnerschuhe besohlen (mit 

Ab sätzen) , Leder so hlen genagel t 
Werl{sto ffso hlen, genäht od. ge l;1. 

1 Paar Frau enschuh e beSohlen (mit 
Absät zen), Ledersohlen genagelt . 
'\Verksto ffso hlen, geniLht od. ge kl. 

'. Hausrat 
Küchent isch , Kiefer gestr. in . Kasten , 

60X 1 '10 .... . ... . ... .. .. .. , .. ... . 
Küchensehrank 180/160/50 
HolzlJ<!ttsteIle, min I. Qu al. 190/90 
Kl eiderschrank , zweitüri g, 0, \Vä sche-

rach, Buche ge b., 180/125/60 .. . . '. 
Tasse m. Untertasse, Porz. , glatt,weiß 
Kochtopf , E mail m. Deckel , 0 ca. 

22 crn , Höhe ca. 14 cm . .. . .. .. . 
Abwaschwan ne, verzinkt . Ei senbI.. 

.ca . 50 cm 0 . . . . . . ... .... , . ... . 

Brennstoffe (lZtr,o. l Ster abLag.) 
Anthraz i t kohl en, rhein.-west f. Eiform 
Braunkohlenbril<etts , rhein. Union , 
Brennholz, ViT~!ichhol z, geschn. u, gesp. 

Gas und B e l e uchtun g 
Koch- u . Leuchtgas .... '.' .. . 1 cbm 
Li cht strom., Hau sh alttarif .. 2 kWh 

. zuzli'gIi ch Zählermi et e mtl. . , .... . 
Ver sc hi e d e n e s 

Zeit un g (M onatsa b.), · Südd. Zeitg .. '. ' 
Haarschneiden' .. .. ... ... ... ..... . 
Fahrradm antel ......... .. .. .. . . . . 

1) SLand vor del~ Währungsre form. 

I JunP) I Juli ! ;:u1s"t ! SCP-! Okto-I No- ! De- ' / Dez. in 
" temb , bel' ve mb. ze mb. v.;tui 

3,50 4,Q5 4,95 6, 10 7,10 6,1.5 6,10 1 71 

7,. - 9, - 9, - 10, - 12, - 16,0 5 15,1.0 22 0 

2,75 3, - 3, - 3,70 5,30 1,,60 1. ,65 169 

!1,50 ~ t 90 5,90 7,- 11 , - 15,- 10, - 222 

2,25 2,25 2,'25 3,5 0 3,50 4,~0 . 4,80 2 1 3 

8,1. 0 8,1.0 8,1.0 10.80 10,80 10,70 11,- 1 3 1 
11 1 - !1, 1 5 1' , '15 II~U) '1,50 1,,50 11 , 50 l1 Z 

1,9 5 1,95 1,95 2,'20 2,'20 2,1.5 '2,50 128 

18,50 
17,1.0 
1 5,70 
12,50 

6,50 1 

1.,80 

2 /. , - '2 /., - 27,50 33,1.0 33,6,0 32,5 0 
19 , - 19.- '28,75 ~ 11 ,;;-. 0 33,1.0 3 1,95 
'1 5,70 15;70 '20,95 k" '22, - '2 1,50 
1 '2,50 12,5 0 '2 1,60 21,60 21,9 0 '22,75 

1 76 
1 84 
137 
1 82 

8,50 8,50 10, - '1 0. - '13, - 13,1.0 206 
7, 50 7,50 7,60 7;60 8,'25 9, -

7 - 7 - 8,- 8,20 9,65 lU , - 2 0 8 
6:-- 6: -- 6, -- 6,30 7, -- 7, --

11 2.,- /12 ,- , 1.5 , - 5 '1, - 5 1, - 49, - 11 9, - 11 " 
~60, - {W O, - 260, - '2 60 , - 36 0, - 355, - 360 , - , 1 3 9 

45 , - 1.5,- 1.7 , - 53,- 55,- '55, - 60 , - 133 

'2 10, - 210, - 210, - 228, - 2/.0, - '243, - 253, - 1 2 1 
1, - , 1,1 0 '1, 10 1,75 '1,75 1,60 1,68 168 

1. ,S Il 4,30 4,30 7,30 8 , - 9,60 8,60 20 0 

3,74 3,74 1.,33 4,1<1 4,37 ' 1. ,38 1. ,42 11 8 
2,3 1 2,3 1 2,52 2,76 2,69 2 ,6 8 2, 76 1 2 0 

30, - 30, - 33 , 20 33,20 36,90 36,90 36 , 90 1 23 

- 20 ' -, '22 -, 22 
- :30 - ,30 - ,30 
1,65 1,6 5 1,65 

-, 2'2 
- ,3 0 
1,65 

- ,22 ~ 22 110 
- ,3 0 - :33 110 
1, 65 1,82 110 

- ,22 
- ,30 
1,65 

1, 80 2,20 '2 ,20 '2 ,20 2,20 '2,'20 2,40 133 
- 70 -,70 - ,70 - ,70 - ,70 -,SO -,80 114 

1.:50 6, - .6,- 6,- 6,60 6 ,60 7, - 156 

Ende Oktober traten ä1mlich spürbare Preis­
erhöhmlgen bei fast allen anderen b ewirt­
schafteten Lebensmitteln auf, so insbesondere 
bei Brot (11 "/0), Semmeln (30%), Mehl(44%), 
Grieß (46% ), Bratfleisch (41 % ), Mettwurst · 
(41 %). Sie ergab en sich sämtlich als 
Reaktion 'auf das Anschnellen der Preise 
der Industrierohstoffe und ,erzeugnisse, das 
eine Divergen z zwischen Industrie - ·und 

Ag r arpre i sen h era,ufbeschworen hatte. Am 
günstigsten entwickelten sich b'ei den be­
wirtscha,fteten Ware.n. die Preise von See. 
fi schen, die im November bei Schellfisch 
sogar '16% ]lnter dem Junistand lagen, 
außerdem der Zucker-, ' Marmelade- und 
Kunstbonigpreis (fast unverändert) und 
schließli eb auch der K artoffelpreis , In An­

. b etracht der guten .Ernte blieb der Preis der 
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ersten neuen K iLrtoIfeln im Ju li (Y2 kg 
14 PL) in ertrügli el10n Grenzen und sa nk 
rasch auf 7 Pr. im August und 6 Pr. im 
September. Bei den E inkellerungskar toffeln 
wat· im Oktober ein P re isa u[t rieb zu ,"c I" 
zeichnen ; sie Immen, na chdem sie aus der 
Bewirtschaftung ,herausgenommen wurden, 
mit einem D urcbschni ttspreis ,"on 6,30 DM 
je Zt r . a uf den Mark t. Bei a llen andercn 
fr ei en bzw. frei geworde n e n ' ;Ya r e n 
'tra t eine seh ü d e r e Prei ste nd e n z nac h 
o b e n a uf. Es wird noch jedermann gege n· 
wärtig sein , wie J1[Lch der Geldabwertung das 
zügellose H inaufschnellen der Eierpreise 
(von '13 PE. Anfang Juni auf 30 pf. Ende · 
Juni , schli eßli ch auf 60 Pr. anfangs Sep · 
tember) die Gemüter erregte. Die Ein· 
führung des von der Verbraucherschaft ge· 
forderten H öchstpreises (30 pf. im Oktober) 
ließ die E ier überhaupt vom Markt ver ­
schwinden. Das Geflügel hat s ich dagegen 
trotz einer ebenso auffallenden Teuerung (zu 
Kirchweih 9'1 % übel' Julistand) auf dem 
offenen :Markt halten kÖl1l1en . Die Er­
l1öhung des Bierpreises ulllmehr a ls die H iilfte 
(63% ) gegenüber dem Juli wurde von den 
Verbraucbern noch am ehesten hingenom­
m en, weil s ie mit der '~Ti edereinfü11t'ung eines 
8 proz. Bieres erfolgte, Ebe s ich jedoch der 
jetzt geltende Preis von 80 pfg. Hit· dcn Liter 
durcbsetzen konnte, entbrannte ein erbi ttcr­
tel' Kampf der E rzeuger und ' Verbrau cher 
gegen die vou den staatli cben . Stellen ge­
forderte hohe Biersteuer, die einige Tage im 
September Z~l einem Preis von '1 ,80 DM ge­
führt hatte, Das jahrelang itm :Markt ver­
mißte Obst und Ge müs e wurde gleich 
nach der Geldreform zu verhältnism ilßig 
hohen Preisen angeboten und bei der i\.US­
gehungerten Großstadtbevölkerung au ch 
leicht abgesetzt. Obwohl Obst und Gemüse 
mit fo rtschreitender Ernte immer reichli cher 
anfielen , versuchten Erzeuger und Groß­
händler die hohen P reise zu halte!l. Ditmit 
lösten sie auch verschiedene Käuf~r- und 
Händlerstreiks aus, aber di ese brachten nur 
leichte ' Preissenkungen E nde JuU tll1d im 
August. In den darauffolgenden Monaten 
7.Ogen Obst und Gemüse wi eder an , und zwa,r 
l11elu', als es aus Saisongründen unvermeidli ch 
,val'. 

'~esentli ch uneinheitli cher, aber meist noch 
mehr nach oben bewegten sich die Pr ei se 
d e r so n stige n Verb r a u ch sg üte r, wie 
Texti lwaren, Schube, Möbel und H ausrat. 
Diese Tatsache ist zahlenmäßig keineswegs 
so eindeutig wie bei den Lebensmittel.n zu 
belegen, nachdem die Verbrau chsgüter heute 
in den Geschäften in sehr unterschiedlichen 
Qualitä.ten tmd Verarbeitungen angeboten 
werden. Am ehesten sind noch di e SOt·ti -

mente am Schullma rkt g lei ch gebli eben. Mi t 
der Angleichung der Hüutepreise an den 
" 'eltma rk tpreis und der g roßzügigeren Zu­
tei lung \'on Schuhen an d ie Verbmu chl'r 
klettertcn se it der Geldrcform d ie Sc huh­
prc ise immer höher, bis s ie im Dezember 
tlm rd. 80% übel' dcm Juni standlagen. Neuer­
dings schein t s ich hi er lLbel' 'das von der· ' Vil't ­
schaftsvcrwa lt ung gesta rtete J e d e rm a n n­
Prog r<1mll1 erstmals a ls Brem se d e s bi s­
her mehl' oder weniger zügellosen P r e i StHI f­
t r i'eb es auszuwirken. \~re nig erfreuli ch ist 
in diesem Zusammenhang di e Feststelluo/! . 
daß di e S ehuhre pitt' fLt ur]Jr e i se hin te r 
den steigenden P reisen für neue' Sch uhe in 
keiner " 'eise zurü cksta nden, obwohl doch 
die den Preis hi er n1<tßgebli ch bestimmenden 
reinen Arbeitskosten mehl' oder weniger 
gleich geblieben sind . 
Auch bei den T e xti li e n, deren P reise im 
einzelnen oft sehr unterschi ed li ch gestiegen 
s ind, erwartet man von der E in fü h.rung e iner 
Standard fab rikat ion das Ende des Preisa,uf­
t ri ebs. Der Verkauf der STEG -" 'al'en hat 
das Angebot an preiswerten Textili en zwar 
schon bereichert, aber damit ist der allge - ' 
mein spürbaren Verteuerung noch ke ines­
wegs Einha,lt geboten worden . Fmuenwüsche 
und -Qberkleidung zeigten in :Münehen eil1e 
stärkere Teuerung i1ls Münnerwiische und 
-oberkleidung. Den h öchsten .Preisanstieg , 
hatten kunstseidene Damcnstrümpfe, die im 
November mehr als doppelt so v iel kosteten 
wi e im J~llli . Dieser Preisentwi cklw1g w'urde 
im Dezember mi t der F estsetzung eines 
Höchstpreises von 10 DM ein R.i egel yorge -

. schoben ; ob da,runter die Marktbeschi ckun),\ 
ni.elt t Schaden leiden wird, muß sich ers t 
zeigen. 

1m Müuchener lIIö h e lhan d e l s ind die Preise 
auffallenderweise lli cht sofort mit der F1'(' i­
gabe der Holzpreise Ende Juli ,sondern spi~te !" 
E nde September und im Oktober, gestiegell . 
Hier hat offenbar die Geldflüssigkeit der Be­
völkerung mtch der ' Vähl'tmgsreform nicht 
wie in vielen anderen Bran chen ein plöt,z- ' 
Ii ches Ansteigen der U msiitze zur Folge ge -' 
habt . . Die heute vielfach bei 40% li egende 
Verteuerw1g der Fab rikpreise (gegenüber 
August) dürfte sich kaum im vollen Umfang 
au f die Verbraucher abwälzen lassen. Die, 
gegenwürtige Kl'ed itspel'l'e zwingt nämli ch 
zu beschleunjgtem vVarenul11schlag, der s ich 
in der Möbelbm n che jedoch mit elen jetzigen 
hohen Preisen nur schwerli ch erreichen lä ßt,. 
·Bei Hausrat aus Porzellan ergab sich im 
Dezember eine, 70proz., bei Emaillegeschil-r 
eine 90proz. und bei E isenblechwal'en sogar 
eine '100proz. Verteuerung gegenüber dem 
Juni '1948. Die bessere Brel1l1stoffversorgung 
seit der Gelelreform wal' mit einer Preis-

202 

- I 
I 

I 



/ e rhöhung um '19 % bei l(ohJe und 23% bei 
Holz belastet . Gas lmd E lek t rizi tiit I{o. teten 
die H a usha lte dagegen mu' HJ% melu·. 
W enn ma n Lebensmi t tel lmd Verbra uchs­
güter zusaml11enfaßt und' di e UJ1l s<~tzmäßige 
B edeu tung der ein zelnen Ar t ikel dabei be ­
achtet, wird ma n im Dur ch schni tt mi t 
einer etwa 50pr o z. Ste ige run g der DM­
]~inz e lh ande l s pr e i se im Dezember '1948 
gegenüber dcn letzten RM-Preisen rcchnen 
müssen. Auf di esen Tatbesta,nd red.uzi ert 
si ch a lso di e oft zu hörende Behauptung von 
einer Verdoppelung der " ' a renpreise se it der 
'Niihrungsreform. Vorkri egspreisn a,ls Ri cht. 
punJ,te für· e i.nen Vergleich zu nehll1l;n, soll te 
m an überlmupt allmähli ch a ufgeben , denn· 
da ß uns nach einem Zusammenbru ch von 
dem Ausma ß, wi e er 1945 e'rfolgt ist, der ' 
" Brotkorb höher hiingen" m l!ß, dürfte jedem 
Urteilsfiilti gen klar sein . 

Es muß betont werden, (h~ß die <tngegebenen 
Preise Durchschnitte aus einer großen Zah l 
von Einzelmeldungen sind. Belmlmtli ch ist 
di e Geschiiftswelt heute in ihrer Preisbemes ­
sung selbst sehr unsi cher, und cs kann da her 
vorkommen, da ß Ylele Mün chener da und 
dort teuerer oder auch billiger einkaufen als 
der Durchschni t t. "Vie gro ß di e Ve rsc hi e · 
d enh eit d e r Pre i.sbildung in der. Praxi s 
ist, ers ieh t man z . B. daraus, da ß bei der 
D ezember -Erhebung für das Besohlen von 
Männerstra ßenschuben mit I .edersoh len wld 
Absätzen Preise zwi schen 9 und 20 DM 
e rmi ttelt worden sind , und ZW(I.J· in 

fi Fä.J]en \,On 9 bis '10,50 .DM 
8 'l'l , 13,50 
!) '14 " '16,50 
.J. :17, -
1 Faii 20, -

erg ibt einen Dmchschnitt von 13;40 DM 

W'as di e frei käufli chen Lebensmittel, beson ­
ders Gemüse und Obst, betrifft, hat übrigens 
jeder lVHin chener Gelegenheit zu beobitchten, 
wie selbst auf einem örtli ch so begrenzten 
Markt, wie dem Viktualienmarkt, di e Preise 
für ein und di eselbe vVa re zwi schen den ver­
schiedenen Verka ufsständen differieren . Ins ­
gesam t wird das P re i s nivea u eher h öh e r 
li egen, a l s di e S ta ti stik anzeigt , denn ein­
zelne Geschä ftsleute neigen dazu , den in di e 
Preiserhebungen neuerdings wi eder einge ­
schalteten stiidt. Bezirks i nspektionen zu 
ni edri ge Preise anzugeben , in der irrigen An ­
s icht, da ß das Statistiscbe Amt e in Organ 
der Preisüberwaclnmg witre . Zur Zei t- sind 
in di e laufende Preisberi ch ter stK'tttung in 
Mün chen 545 Geschäfte einbezogen , di e sich 
wie folgt auf das Stadtgebi et und di ~ Bran. 
ehen "erte ilen : 
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Ein ze lha nul'i s-
gc c hä rl e für 

;; , -:: ..', 
I E 
"' ''' -c:; .~( :.: 

~ ~ Gebi e t c:: -~ '" 

~ ~ .!.I::=~ c:.. ..= d '" '"' ,30 ~-" ::r: 0 

ta dtkern ( 13 Bezirk e ) 15!, 56 ~ l ll 

Zwi schen bez irke (1 3 Be-
zirk e) .. . . . .. . . .... 111 r., 35 I SO 

Randbezirl, e (1 5 Bez irke) 13 1 :.?ll 155 

Stadt i\liiJl che n (-11 B e:r. . ) ·1:111 J I !) :i -I r; 

Die LebensiJli ttelpreise s ind in der ganzen 
Stadt fa st gleich hoch. Ledig)i ch bei Fleisch­
und vVurst,waren sind kleine 1.'Il tc rsbhi ede 
vorhanden. Bei Obst und Gemüse scheint 
ein leichtes PreisgefüIJ e \"om Stadtkern zu 
den R.anclbez iJ·ken vorzuli egen, die billigsten 
Preise wu rden in den Bezirken der Groß­
markthalle und des Vik t u:tlielllll <t rktes er­
mittelt. Ober- und U ntcrldf'idung s ind in den· 
Geschäften der Ha ndbez irke l'twas teurer, 
bei Schuhwa ren scheint es umgekehrt zu' 
sein, sie sind in den Ha ndbezirken zum Teil 
billiger aJs im Stadtkern. 1n den Zwischen­
bezirken en tsprechen di e P l'Cise fa st al.lel· 
'Waren 'am meisten dem Ge. al1ltdurchschnitt 
IÜ1· Mün chen . 

Dmchschnit tsp reise im Deze mber '194S 

" 'arena r t 

L e b e n s m i tL e I 'n, k ~ J 
Hau s brot ,. R ogge n mi sc h-

brot .... . . . . ... . .. . . 
'Weiz enm elll , T yp e 1050 
Jlf arkenbu tt er . . .. .. , . , 
RindrIeisch , Brnt rJ eisc LI 
nl e t t wurs t . . . . .. ... , 
Tafeläpfel. ...... .. . 
Blau l, rau t . , . . . 
B e k l e idun g 
Al'bciLsan zu rr 0 1' . I, , 

Kö pe r' o d~~ Drell ', ' 
Oberhe md , 'Väsc hes t. , 

Kragen w. 38 . . . .. .. . 
:.\Uinn er soe ken , \\'ollh ., 

ges tr. , Gr . 10 Y:, . , . . . 
Fra uen blu se , Zell woll e, 

Gr . V, . .... . . . . . . . . 
Miinn er s tra ßen scllu he , 

Rindb ., Gr . 42 ... , . . 
Fra u en stra ßen schu he , 

Boxe. , Gr. 38 . . .. ,., 
Beso hl e n , i\Iänn er schuh n 

mil L ede rsohl e .... 
ll a u s rat 
ll o lzbeLLs tell c millI. 

Qu a l.,1 90 /90 . . , . . . . 
Porzell a n teUer , ca. 2 4c m 0 
K ochtopf" Alum . mi t 

Deck el , 2 2 c m O, lI, cm 
h oc h . . . . . . . . . . . .. . , 

, 
-:::::1 ' := 
':. ::; 
ü5 .:..c:. 

-, 2 1 
-, 33 
'2.5 6 
I .11 ~ 
2;32 

- .8 8 
- : /13 

- ~ 1 ' -,2 1 
- :33 -, 33 
2,5 6 2,5 6 
1,/12 1, /10 
2 . /, 2 2 ,37 

- . ' 6 - .79 
- ;'12 -~ IIO 

27 ,10 28 ,93 30 , 07 

2 1,20 20, 12. 26 , 90 

'15,1,0 :W ,20 '15, -

32, 70 32,00 30 .35 

33 , 10 3 1, 10 28 ,20 

13,2 1 13,00 '13,50 

51, ,80 66, - 1,6 , -
1, 74 1,66 1,80 

7,70 8 .30 8 , l ß 



Kann d ie Pl'ci:statistik a lso immer nUI' illi t 
r e priLselltativen DUl' chsc hni ttsa n g a­
ben operi eren, die im Ein zelfall so und so oft 
widerlegt werden, so stößt s ie heute noch auf 
d ie besondcre Schwi crigkeit dcr unsicheren 
und dauernd s ich. verändcrndcn \~ arenquali­
tät. Konfektionsware in Bekleidung, Stoffe, 
Kaffee, iVf<trkenartikcl a llel' Art waren frühcr 
genau ty pi siert und jeder EinzelhüncUer war 
in der Lage zu belll'tci len, welche Qualitüt 
er in Händen hatte. H eute ist dies oft un­
niögli ch : Es wÜ'd wahllos aus allen erreich­
baren, h in und wieder au ch dunklen Quellen 
zus,tmmengekauft, bald gute; bald schlech­
tere Qualitiit_ Infolgedessen schü tzt au ch sJ.ie 
genaueste 'Waren- und SortenbezeicllJ1ung in 
der Preisstatisti k ni ch t immer Yor einem Yer­
gleich von eigentlich unvergleichbaren Din­
gen. Im ganzen kann man annehmen, daß 

sich di e W a l' e nqua li tüt gege ;lüb er der 
Zeit YOI' der W iihrull gssta bili s i e run g 
gebcsser t ha t, was jedoch drm PreisauItrieb 
in seiner \Virkung auf di e Lebensha ltung zu­
nä chst n ichts a n Schürfe nimmt. 
"ie steh t Mü n ch e n s P r c is n ivea u im 
Vel'h iLl t ni s z u anderen Gr oßstädten ? 
H ierüher g iht unsere Tabelle 2, di e nach An­
gaben eies Statistischcn Amts des Vereinigten 
\Virtschaftsgebiets au fgestellt worden ist, ge­
wi sse Aufschlüsse. \Venn auch die erwälmte 
Uiis ieherheit der Warensorte und Qualität 
sich beim zwischenörtlichen Verglei ch noch 
stä rker bemerkbar macht, a.ls wenn m an im 
:)3C1'eich ~ ill cr Stad t yerbleibt, so geht aus 
lmserer Ü bersicht doch eines Idar hervor: 
d as a l tbe k a,nn te - P r e i sgefii ll e vo n 
No rd n ac h S üd und von den großen Stiid­
tcn zu elen kleinen ist au ch nach dcl' \ ;Viih-

Müncbener Einzelhandel sp r e i se im St iidtever g l ei ch1). 
Stand Ende November in DM (S = Sehwarzll~al'ktprei se ) . 

Warc I Menge I j\[ün- Ham-
I Essen') 1 Köln I Frank-/ StuU- IDüssel-ellen buJ'~ furt /M. ga rt cl orf 

L e b en s mi tte l : I 1 
E i, vollfrisch 4) St. - .60 -.90 - .90 -.85 
Bohnenkaffee kg 24.80 28.- 24.20 26.50 

S kg 36.- 42.- 40.- 36.- 40.-
lVIcihl'riiben kg - .22 -.20 -.'15 -.24 -.20 -.19 
Weißkohl kg - .20 -.'14 - .1 2 -.14 
,~re i zenJl1 ehl, am. S l,g 1.60 3.20 3. - 2.40 2.- 2.60 
Weißzucker S I,g 7. - 6.60 fi.- 6. - 5.50 
Butter S kg '22 . - 39.40 24. - :12. - 40. - . 30.50 3'1. -
lI~argarine S kg 20. - 26. - 36.- 22. - 20.-
Zigaretten, am. S St. -.40 -.55 -.50 - .50 -,,60 
Indu st r . Fertigwaren: 

St .. 21.10 22.50 H errenhemd m . los. Kragen 19.86 29 .77 
Damenschlüpfer, wollhaltig St. 5.90 4.90 7.85 10,47 
Dmnenstrümpfe, Kunsts. Paar 15. - 14.- 14.95 '18-.77 
H errenanzug, GI'. 48, 

St: 115. - '124.- 107.40 3) '136 .50 mittl. Qual. '1 20. ~ 
Herrenstraßenschuhe, Leder Paar 32.70 32. - 30.36 32.78 38.33. 
Schllhbesohlen m . A.bsätzen 1 X 13. - 8. - 6.63 7. - '10. - '10.25 
Porzellan tasse m. UnteJ:tasse St. 1.65 '1.65 1.70 
8.teingutteller . St. 1.18 1.10 - .95 1.29 
K affeekanne (Porz.) 11 St. 4.95 5.50 5.08 6.1 9 
Weckglas m . Gummiring, 11 St. -.85 - 6~ - .58 

. 1 - .65 
Bügeleisen , 3 kg schwer St. 12.- 12.4 11.63 13.25 
Kochtopf m. Deckel, Email St. 7.50 5.70 5.61 7.25 

, " ,.AlU1U. St. 6.60 6. - 5.30 
F ah;Tad ohn'e Bereifung. : St. 150:- 170.- '1 42.50 3)170._ , 150:-
Küchenstuhl St. '1 5.- 11. - / '1 2.- 14.50 
Kleiderschrank, 2 Abt., 

Buche, gebeizt . St . . 243 .- 3)210.":" .1 230. - 235,- 1230.-

1) Nach ,,\Virtschaftszahlen zur Geldreform:' ,heraus<:egeben vom Statisti schen Amt des Vereinig\en . 
"VirLschaftsgebi etes NI'. 20 . - 2 ) Stand Mitte November 19 48 . - 3) Stand 9. November 19', 8.-
4) Angaben-für Oktoher 19 ',8. 
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rungsreforl1l erhalten geblie ben. Für di e in 
unserer TabeLl e aufge führten Lebens- und 
Genußmit tel bezah lte nHLn a,lll rcguliiren und 
schwarzen i\Ia rkt in Hamburg, Essen, K öln , 
Düsseldorf wesentli ch mehr :ds hei uns . Z. B. 
wird der Schwarzmarl, t preisjür ., kg Bu t ter 
dor t Ende November auf 30 bis 40 DM gegen 
22 DM in München, der Eierpreis im Oktober 
a,uf 0,85 bis ,O,!JO D}[ gegen O,fiO DM bei lIJ1 S 

(wld 0,52 DM beispi elsweise in Hegenshurg ) 
angegeben. Angesichts solcher Preisd ifferen ­
zen ist es ni cht zu verwundern , wenn di e he­
gelu·ten bayeri schen' Agra.rpl'Odukte in di e 
lohnenderen GefiJde abwandern. Merkwür­
digerweise bestehen aber iihnliche l:nter­
schiede ~w ch im Preis der amerikanischen 
Ziga,retten und dcs Bo hnenlmffees. Ledigli ch 
das Massengemüse, z. B. Mohnüben, 'Weiß­
kohl, ist wohl d '1nk reichli cher ZuiuJU'en a us 
den großen GemüseanlxLugebi eten in den 
nordwestdeutsch en Großstiidten im '111ge ­
meinen billiger als in der bayeri schen L lLndes ­
hauptsta,dt. Deutli ch ist das PreisgefüLle von 
Norden llltch Süden wi eder bei den Beklei­
dungsgegenstiinden und in etwa a uch bei den 
Sehub~n zu erkennen, wenn l11 lLn von der 
großen Arheiterstadt E ssen mit hohen Ver­
brauch a,n bill igen Massenar t ikeln absieht. 
Eine Besonderbei t verdi ent hier Erwiihnung: 
fw' das Besohlen von Schuhen wird in keiner 
der Vergl e i eh s~tüdte mehl' gefordert a ls in 
München, der Stad t mit einem blühenden 
Schuhmacherlmndwerk. Gegenüber dem be­
ka nnt tellJ'en Düsseldorf ist der Preis um ein 
Drittel höber, im Vergleich zu Köln beträgt 
Cl' soga r fast das Doppelte. Das Pre i s ­
ge fä ll e ke hr t s i c h selbstverständli ch um 
b e i denjenigen 'W a r e n , di e ha llptsä chE ch 

-in den großen Indu stri egebi e t e n h e r ge ­
stellt werden . Infolgedessen sind fast siimt­
li che Hausha lta rtikel, namen t lich Blech- und 

, Eisen\varen, abcl' a uch Möbel, in München 
zum Teil wesentli ch tem'er als in . H a.JUburg 
und in den Ehein-Rulu·-Stüclten. 
Die vorstehend aufgeführ ten Ergebni sse über 
clen Preisauftri eb in München gestatten nun 
an s ich n och keinerlei Rü ckschlüsse -darauf. 
wi e di e M ün ch e n e r B e völke run g di e 
V e rte u erung in ihrer L e b e n s h a l tupg 
spürt. ' Venn oben von 'einer etwa 50proz. 
Preissteigenmg fül' den Endverbl'l1ucher di e 
E ede war, bedeutet das dUl'chaus ni cht, daß 
im D ezember im Dlll'cbsclmitt jeder Münche­
ner Hallsh a,lt um 50% melu' Gelcl.für den 
Unterha,lt aufwenden mußte, wenn er auf 
seinein Lebensniveau bleiben wollte. Man 
brau cht nur daran zu erinnern, daß . ein so 
wichtiger Ausgabenposten wie die WOIUll111gS­
miete bisher noch stabil geblieben ist und claß 
b ei einigen, allerelings weniger bedeutsamen 
Ausgaben, wie clenen für Genußmittel ' oder 

Ei senb1lhnfabrten dlU'ch Steuer- und Ta,rif­
senk.ungen soga,r eine gewisse Entlastung ein -
getreten ist. . . 

Zur Messung des yerschiedcnen Gewichts der 
Preisiinclerungen hat ma n bekanntli ch die 
Tnd e xziff e rn d e r L e b e n s h a l tungs ­
k oste n , auf (lEi ren P roblema t ik hi er bereits 
früh er hingewiesen worden ist (vgl. " Mün che­
ner St11tistik" N I'. 5/ 1948). Inde'xziffe l'l1 in 
örtlicher Begrenzung a uf das Gebiet einer 
Stad t g ibt es zur Zeit über1laupt ni ch t und 
a,llch die fÜl' Bayern yorli egenden Ziffern bj:! ­
rücks icbtigen lmum d.ie derzeit igen Ver­
bra uchsgewohnheiten der Bevölkerung, son­
dern nur clen DW'chschnittsverbrau ch einer 
5köpfigen FamiJi e an mtioni erten und eini­
gen freien Lebensmi t teln sowie deil Iio'tclül'f­
t igen Ersatz von ](Je idung, H ausra.t u. ii. 
11 '1Cb einer seit 1 !J46 in der gesrmlten US -Zone 
verwendeten Gewi chtung. 

B a ye r. L e l) e n s h a 1 tu ngs ko s ten ind ex 

Juni bis Nov e mb e r 1948 

auf d e r Basis '1 !J38 = 100 

1-\usqaben-
gruppe 

Ernährun g ... . 
Genu ßmitLel .. . 
'Wohnung . 
Hcii un g, Be-

l eu ch t u.n g .. . 
B ekl eidun g ... . 
Hau srat .. . .. . 
R eini g., Körp er-

pflege 
.Bi ldun g, Untcr-

bal l.un g . ... . 
V erkehr .. .... . 

B :;': 'a 
:::- 0:; ~ 0 \ 0 

.0 :::3 Z ~ .0 :: :;; .. <:: "' .3 
'" h " >;~ ..., .!< > 

0 0 ~ 1-o 1:.D 

o "''' Z "' .. 
1110) 147,2 139,8 11112,5 ' 1 ,3 
193 ,0 17 1,9 198 ,2 186,3 ~3,5 
100 ,p 100,0 100 ,0 100 ,0 0 ,0 

11 5,8 11 6, 5 122, 5 1211,2 7 ,3 
17 1,6 177 , 1 2 14,4238 ,4 38,9 
177,0 192,5 235 , 6 266 ,3 50 ,5 

ll 8,8 120 , 1, 12 1 4 126,9 q,8 

155 , '1 156,2 155,8 158,8 2,4 
123,2 123,2 [[1 ,7 111. 7 - 9 ,3 

G- C-S-itl-u-tIC-'b-CI-IS---+I---+---7
1 

hllltllJl ~ ... .. 133,0 136,0 139,5 144,11 8, G 
desgl. ohn e . 

' Vo hnun g ... 141,7 [11 5,5 1119,9 15 6,1 10, 2 

I) Stand [l1JI 15 . Juni vo r der \Vl\hl'un gsl'efol'm 

Die Inclizes der einzelnen Ausgabengruppen 
zeigen. a lso von Juni bis November prozen'­
t uale Anc1erllngen zwischen - 9% (Verkelu') 

. und + 51 % (Hausrat). D ie Mieten und die 
E rn ährutlgskosten , die zusammen reichE ch 
50% des Ausgabenbudgets ausmachen , sind 
lU1Verä nclert geblieben bzw. llur um 1,3% er­
höht. Dies ist das Gegengewicht zu tIer ande­
ren a rg verteuerten Budgethiilfte (Hausmt, 
Bekleidm1g, H eizlUJg u . ä.) . So kommt es, . 
cla,ßdiegesmnte Le b e n s h a ltu n g in B a,yern 
se i t der VV iihl'un gs r e f o rl1l rechnerisch n ur -
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um 9% vo r to u e rt erschein t . Mit di esel' 
F eststellung steht nULn nun in diroktom 
'Widerspruch ZlU" öffentli chen l\Ieinung. 
Schuld darall ist , da,ß unser Indox riur die 
:Nlindestverso rgung eines HaushlLlts, den 
"Normalverb m ucher " aus ' der Zeit der 
strengsten R"tionierung berücksichtigt. Die ­
ser ist zwei fe llos fast ausgestorben, das Index ­
schemlL " Iso vemltet, es ist " bel' sehr schwie­
rig, z. Z. etwas Nelles an se ine Stelle zu setzcn, 
denn wer ganW1tier t dafür, daß di e jetzigen 
Vcrbrauchs\7erlüiltnisse schon st'1bi l bleiben? 
In der ersten Freude über di e \Varenfülle 
nach der W'iihrungSl:eform ha,ben sicher sehr 
viele . Ha ushal tungen ihrcm Verbrauch di e 
Zügel schießen lassen . Man konnte sich wie­
der sfl,ttesscn, di e fadenscheinige und feh­
lende l(]eidung, Ch1S s<;:hlechte Schuhwerk so ­
wie ab und zu ein wi cht igcs. Stück des Haus­
rats ergä nzen. \Vi e nur etwas "Großzügig­
k eit" den Index angesichts der heute so star-
. ken Proisstreuung gleich nach oben zieht, 
m öge m an a llS folgenden Berechnungen er­
sehon : VergröBert man den "vVarenkorb" 
dor 5 köpfigen Indexfamilie nur um m on at ­
li c h '1 kg Ohst, 1 .kg Rindfleisch, % kg But­
t er, % kt:( Bienenh onig, Yz Paar JVlänncr­
stmßclischuho und 1/ 0 Paa·r Fmuenstrümpfe 
sowi e das ß esohlen von einem halben Paar 
Schuhe' bei gleichzeitiger Senkung der Ver­
kehrsausgaben, so erscheint di e Gesamtver- . 
t euerung yon Juni bis Noyemb~r mit 15%; 
win l darüber hinaus m.r den gleichen Haus-
11>tlt im Mo n at weiter der Erwerb einer 
Schachtel <1 l1lerikani schcl' Ziga retten und 
e ines Yz kg I'ett aJ11 schwarzen Mark t sowie 
di e Beschaffung von eincm weite rcn 1/ 0 Paa r 
Damenstrlimpfe zugesta,nden, ,'0 nimm t der 
Gesamt index um '18% gegenüber den offi­
zi ellen 9% 7,U. 

Die Beispiele zeigen, wi c versohi eden der 
Prei s~tuftri eb sich auf die Lebenshal t ung ~ws ­
wirken muß j e nach den Verbmuchsgewohn­
heitcn, d ie jemand Imt. 1m Durchschnitt ist 
der Verbra.uch heute aber ni cht mehr so cin­
geengt, cbß di e amt li che Indcxberecltll~lng 

di e Tcuerung ri ch t ig wiedergeben würde_ 
\ Vcnu man berücksicht igt, daß auch der Zu­
l",lLf von Le bensmi tte!Jl u. dgl. am schwa rzen 
l\Iarkt bcreits wieder eine Holle spielt, WÜ'd 
ma n di e du r ch schni tt li eh e V e r te u e run~ 
d c r Le b e n s h ~tltu l1 g d e r bre i te n Mas­
se n in l\[ün cll e n auf et w a 15 bis 200/0 
se i t Einführun g d e r n e u e n \"Välrrun g 
veranschlagen dürfen. An gaben übel' das 
Lohnn.iveau spezi cll für unsere Stadt si.nd 
weiter UJl ten erstmals wiedergegeben . Im 
ganzen s ind die Löhne seit der Gelclneuord­
l1ung ziemli ch gleich gehlieben - \'erschie­
denen Erhöhungen bei der Industriea.rbeiter­
scha ft stehen Gehaltssenktmgen bei ka uf­
münni schen Angestellten, im kul t urellen Hc­
reich usw. gcgcnüber - , demzufolge also di e 
a ll ge m ein e Prci ss t e ige rul1 g den L ohn­
und Gehl1ltse mpfiinge r in voll e i· 
Sch iL d e t rifft. , ' ie ha.t aber bisher an- ' 
scheinend den Verbrau ch noch ni cht wesen t­
li ch d rosscln können, denn a uf clen mitt leren 
und höheren Eil1kol1\I11el1sstufen hat d ie 
, 'enkung der Lohnsteuer nach der ' 'Vü hrWlI!S­
reform lJedeutende Betrüge i rei ge macht ul1d 
a uf der andcren Seite hat IlHtn leider das 
Sp<wen fast völlig aufgegeben. Zweifellos 
werden wir uns in der nü chsten Zukunft mit 
eincr gewi sscn Teuerung gegen früh er ab­
finden müssen, di e au ch ni cht dW'c1:1 Lohn­
erhöhungen ausgegli chen werden kam1, son­
dern sozusagen sicbt b1wer Ausdruck unserer 
a llgemeinen Verarmung ist. Die besondere 
Aufgabe der freien \Virtscbaft wird es sein, 
durch rationelle, sta.ndardis ierte Produktion 
zumindest wi chtige Güter in a usreichendem 
Umfang zu so erschwingli chen PI·eisen auf 
den Markt zu hringen, cla ß di e g rößte Not 
b,dd bchoben werden kaJ1J1 . Nlu· cbnn wircl 
di e freie Wirtseb~ft ihre Erfolge gegenüber 
clor Planwll-tschaft behaupten k önnen , wenn 
sic verhütet, daß der Erwerb von lebenswich­
t igen \Varen für den gewölmli ehen Sterb­
li chen durch die Teuel'lmg ni ch t no ch weiter 
hinausgeschoben wird, als es lUlter d~r Herr­
schaft des Bezugscheinsl dmeh das lange 
" ' a rten auf ZuteilLLI1gell df' r Fall war! ' 

Münchener statistische Kurznacluichten 

Löhne und Arbeitszeit in der Münchener 
Industrie, Auf Veranlassllllg des Sta t istischen 
Amts de-r Landeshauptstadt hat das Bayer. 
Statistische Lanclesan1t aus den in viertelj ähr­
li chem Abstand e rfolgenden L o hn e r h e b un -
ge n in der bayerischen 1ndustrie e r stmal s 
für September 1.948 die Mün ch e n er B e -

t :ri e b c gesondert a usgezählt. Der durch­
sclmittliche Stundenlohn e ines Münchener 
Industriearbeiters betrug hiernach in diesem 
Monat '1 ,15 DM. Bei einer vVoehenarbeits­
zeit von 43,5 Stunden ergab sich ein wöchent­
licber Bruttolohn von rd. 50 DM. Am Lau­
desdurehschni tt gemeRsen, I iegt dieser Ar -
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